
lı Priester IM Konzentrationsiager Dachau farrer Christoph Hackethal

Am 78 Marz 1599 ın Hannover geboren, studierte Christoph Hackethal nach dem
Abitur In unster Theologie, LIrat ()stern 1922 1Ns Hıldesheimer Priesterseminar eın
und wurde Februar 1923 durch Diözesanbischof Joseph Ernst Z Priester
gewelht. Als Kaplan arbeitete zunachst eın Jahr lang in Wiılhelmsburg/Hamburg
und dann drei Jahre In Hannover St Elisabeth, ıhm neben der allgemeinen seel-
sorglichen Arbeit auch der Religionsunterricht Kaıser-Wilhelm-Gymnasıum
oblag ach einem welteren Jahre als Kaplan in Hıldesheim St Elisabeth übernahm
im Maı 1929 die Stelle elInes Krankenhausseelsorgers 1m St Bernward-Krankenhaus,

1nNe Neuerung Gottesdienste und Andachten PCI Lautsprecher 1n die
Krankenzimmer übertragen 1ef$

Zum ; A Oktober 1954 wechselte Pastor Hackethal nach Bad Harzburg-Bündheim:
ine Diasporagemeinde ıim Harz mMıt mehreren kleinen Gottesdienststationen,
1Im entfernten Braunlage. Relativ offen kritisierte hier schon im Februar 193 /
die »besonderen Hindernisse infolge der herrschenden antikatholischen Propaganda«,
wobe!l sıch selbst jedoch In keiner Welse einschüchtern 1e{s und selinen bısherigen
Weg einer den Menschen zugewandten Seelsorge weıterging.

Am I8 April I941 wurde Pastor Hackethal SCH angeblich »staatsabtraglichen Ver-
haltens und defaitistischer Äußerungen« in selinem Pfarrhaus verhaftet und in das
berüchtigte Gestapo-Straflager Hallendorf (be1 Salzgitter) gebracht, bis Miıtte
Juli blieb und dann 1Ns Konzentrationslager Dachau überstellt wurde, SsCH
selnes gesundheitlichen Zustands zunachst auf die Krankenstation und dann 1n den
5SOS. Priesterblock 76 kam

Aus Pastor Hackethals Haftzeit siınd ein1ıge Gebete und Meditationen erhalten 5”
blieben, die einen Einblick 1n seline persönliche Spiritualitat geben. So lautet etwa
en Ostergebet: »Auf deinen Lebensweg fallt heute Osterlicht. Gib deinen Sınne, de1-
HCT Seele weılte Sıcht! Du bist für diese Erde nicht, du bist für mich allein spricht
(‚Off und weißt, W arum hier vieles dir gebricht. Erkenne, Seele, dein Gewicht und
dein Gericht.«

Christoph Hackethal starb 25 August 1942, seline Urne wurde L5 September
1942 nach einem Requiem In seliner eimatkirche Hannover St Marıen auf dem han-
noverschen Stadtfriedhof Strangriede beigesetzt.

Ihomas Schar  rede
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Tarrer Uhristoph Hackethal (11899-1942]
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